
COUNTRY ROADS – 
PANORAMASTRASSEN,

WASSERFÄLLE UND ABENTEUER
PENNSYLVANIA – WEST VIRGINIA – VIRGINIA – WASHINGTON, D.C. – MARYLAND – DELAWARE



COUNTRY ROADS – PANORAMASTRASSEN, 
WASSERFÄLLE UND ABENTEUER

Philadelphia, Pennsylvania – Gettysburg, Pennsylvania 3 Stunden und 15 Minuten/241 km
Gettysburg, Pennsylvania – Shepherdstown, West Virginia  1 Stunde und 16 Minuten/86 km
Shepherdstown, West Virginia – Morgantown, West Virginia 3 Stunden und 16 Minuten/253 km
Morgantown, West Virginia – Blackwater Falls State Park, West Virginia 1 Stunde und 49 Minuten/116 km
Blackwater Falls State Park, West Virginia – Fayetteville, West Virginia 4 Stunden und 20 Minuten/328 km
Fayetteville, West Virginia – White Sulphur Springs, West Virginia  1 Stunde und 23 Minuten/100 km
White Sulphur Springs, West Virginia – Luray, Virginia  4 Stunden und 40 Minuten/327 km
Luray, Virginia – Washington, D.C. 2 Stunden und 29 Minuten/178 km
Washington, D.C. – Philadelphia, Pennsylvania  3 Stunden und 54 Minuten/294 km

PHILADELPHIA

GETTYSBURG

SHEPHERDSTOWNBLACKWATER 
FALLS STATE PARK

WASHINGTON, D.C.

MORGANTOWN

FAYETTEVILLE

WHITE SULPHUR 
SPRINGS

LURAY



PHILADELPHIA, 
PENNSYLVANIA
Philadelphia geht zurück auf
William Penn, den englischen 
Gründervater der Kolonie, der hier 
im 17. Jh. seine Vorstellung einer 
idealen Stadt realisieren wollte. 
Heute stoßt ihr bei einem Bummel 
durch die fußgängerfreundliche 
Stadt auf über 4.000 Exemplare 
kreativer Wandkunst. Am 
berühmtesten sind die drei Werke 
„Legends“, „Philadelphia Muses“ 
und „Common Threads“. Bei der 
Routenplanung hilft euch die App 
von Mural Arts Philadelphia.
Nach dem obligatorischen Foto an 
der LOVE-Statue geht es weiter
zum Reading Terminal Market,
wo ihr euch zum Mittagessen 
ein Philadelphia Cheesesteak 
bestellen könnt. Ein Muss ist der 
Independence National Historic 
Park mit über 20 bedeutenden
historischen Sehenswürdigkeiten, 
darunter die Liberty Bell und
die Independence Hall. Fans der
Rocky-Filme können dann auch 
noch die berühmten Stufen vor 
dem Philadelphia Museum of 
Art hinaufspurten.

Übernachtung: 
Philadelphia, Pennsylvania

Wandbild „Philadelphia Muses“, Philadelphia, Pennsylvania



PHILADELPHIA, PENNSYLVANIA – 
GETTYSBURG, PENNSYLVANIA
Vor den Toren Philadelphias versetzt euch das beliebte 
Amish Country zurück in die Tage der pferdegezogenen
Einspänner. Im Ephrata Cloister lebte im 18. Jh. eine
religiöse Gemeinschaft, die wichtige Beiträge zur Kunst 
und Architektur ihrer Zeit leistete. Das National Historic 
Landmark ist heute ein Museum und eine Station am 
Pennsylvania Trail of History. Im Pennsylvania Dutch
Country rund um Lancaster könnt ihr eine Kutschenfahrt

unternehmen, einen Bauernhof der Amischen besuchen 
oder die deftige Regionalküche probieren. Auf der anderen 
Seite des Susquehanna Rivers liegen die „White Rose 
City“ York und der kleine Ort Gettysburg, der 1863 eine
zentrale Rolle im Amerikanischen Bürgerkrieg spielte.
Im Gettysburg National Military Park könnt ihr euch im
Museum und Besucherzentrum einen ersten Überblick
verschaffen und dann das Schlachtfeld besichtigen. Auf 

dem Friedhof markiert ein Denkmal den Ort, an dem US-
Präsident Abraham Lincoln seine wohl berühmteste Rede, 
die Gettysburg Address, gehalten hat. Für den Abend 
empfiehlt sich ein Streifzug durch die Boutiquen und 
Restaurants im Zentrum von Gettysburg. 

Übernachtung: Gettysburg, Pennsylvania

3 Stunden und 15 Minuten/241 km

Amish Country, Pennsylvania



GETTYSBURG, PENNSYLVANIA – 
SHEPHERDSTOWN, WEST VIRGINIA
Auf dem südlich gelegenen South Mountain State Battlefield fand die erste
größere Bürgerkriegsschlacht in Maryland statt. Das nahe Antietam gilt als eines
der ursprünglichsten und besterhaltenen Schlachtfelder aus dem Amerikanischen 
Bürgerkrieg. Vor Ort sind Wanderwege und eine 13,5 km lange Autostrecke 
ausgewiesen. Die militärischen Siege der Nordstaaten am South Mountain und 
in Antietam veranlassten Lincoln zum Erlass der Emanzipationsproklamation, 
die das Ende der Sklaverei in den Südstaaten einläutete. Von hier ist es nur noch 
ein Katzensprung nach West Virginia, dem einzigen Bundesstaat, der als direkte
Folge des Bürgerkriegs entstand. Die älteste Stadt Shepherdstown geht auf das
Jahr 1762 zurück. Der nahe Harpers Ferry National Historical Park beherbergt
Gebäude aus dem 19. Jh., ein Museum über den Amerikanischen Bürgerkrieg und
das John Brown’s Fort, in dem sich 1859 der gleichnamige Abolitionist verschanzt
hielt. The Point markiert den Zusammenfluss von Potomac River und Shenandoah
River und die Stelle, an der die Bundesstaaten West Virginia, Maryland und Virginia 
aufeinandertreffen – Panoramablick inklusive.

Übernachtung: Shepherdstown, West Virginia

SHEPHERDSTOWN, WEST VIRGINIA – 
MORGANTOWN, WEST VIRGINIA 
Auf dem Washington Heritage Trail gelangt ihr von Shepherdstown nach
Berkeley Springs. Im Ortskern liegt der Berkeley Springs State Park mit
George Washington’s Bathtub, einer steinernen „Badewanne“ mit sprudelndem
Thermalwasser. Benannt ist die Sehenswürdigkeit nach dem ersten Präsidenten der 
USA, der hier als Teenager badete. Bei der aktuellen Konstruktion handelt es sich 
um eine Nachbildung; das warme Wasser der Mineralquellen wird aber nach wie 
vor für Spa-Anwendungen genutzt. Am Gentlemen’s Spring House gibt es zwei
öffentliche Brunnen und auch entlang der Westmauer des Parks finden sich offene 
Becken, an denen ihr das Wasser probieren könnt. Gleich westlich von Berkeley 
Springs begeistert der Panorama Overlook mit einem weiten Blick über West
Virginia, Pennsylvania und Maryland. Im nahen Örtchen Great Cacapon trefft ihr auf 
die West Virginia Route 9. Die rund 32 km lange Strecke nach Paw Paw überquert
mehrfach den mäandernden Cacapon River und zählt mit zum Schönsten, was der 
Bundesstaat zu bieten hat. 20 km vor Morgantown erstreckt sich der Coopers 
Rock State Forest vor der fantastischen Kulisse der Allegheny Mountains. Am
Abend verwöhnt euch Morgantown mit seiner lebendigen Gastroszene. 

Übernachtung: Morgantown, West Virginia

1 Stunde und 16 Minuten/86 km

Little Round Top,  
Gettysburg, Pennsylvania

3 Stunden und 16 Minuten/253 km



MORGANTOWN, WEST VIRGINIA –   
BLACKWATER FALLS STATE PARK, WEST VIRGINIA
Auf dem Old Route 7 Byway könnt ihr bei der Fahrt nach
Süden mitverfolgen, wie sich der Decker’s Creek durch
die schmale Schlucht zwängt und dabei vom Bach zum 
reißenden Fluss anschwillt. Das 1933 gegründete Arthurdale
gilt als erste New Deal Community der USA. Dieses Projekt
lag Eleanor Roosevelt, der Frau des 32. US-Präsidenten, 
besonders am Herzen. Der Ort ist als National Historic 

District ausgewiesen und umfasst mehrere Originalhäuser.
Weiter südlich bietet der Cheat River Byway imposante
Ausblicke auf den schroffen Cheat Canyon, in dem es
ausgezeichnete Möglichkeiten zum Wildwasser-Rafting 
gibt. Andere lohnende Zwischenstopps sind der Buckhorn 
Run Waterfall und das Tray Run Viaduct, eine der ältesten
eisernen Eisenbahnbrücken der USA. Euer Standquartier für 

die nächsten Tage ist dann der Blackwater Falls State Park 
im Herzen der Allegheny Mountains.

Übernachtung: Blackwater Falls State Park, 
West Virginia

1 Stunde und 49 Minuten/116 km

Blackwater Falls State Park, 
West Virginia

MORGANTOWN, WEST VIRGINIA – 
BLACKWATER FALLS STATE PARK, WEST VIRGINIA
Auf dem Old Route 7 Byway könnt ihr bei der Fahrt nach Süden 
mitverfolgen, wie sich der Decker’s Creek durch die schmale Schlucht 
zwängt und dabei vom Bach zum reißenden Fluss anschwillt. Das 1933 
gegründete Arthurdale gilt als erste New Deal Community der USA. 
Dieses Projekt lag Eleanor Roosevelt, der Frau des 32. US-Präsidenten, 
besonders am Herzen. Der Ort ist als National Historic District 
ausgewiesen und umfasst mehrere Originalhäuser. Weiter südlich bietet 

der Cheat River Byway imposante Ausblicke auf den schroffen Cheat 
Canyon, in dem es ausgezeichnete Möglichkeiten zum Wildwasser-Rafting 
gibt. Andere lohnende Zwischenstopps sind der Buckhorn Run Waterfall 
und das Tray Run Viaduct, eine der ältesten eisernen Eisenbahnbrücken 
der USA. Euer Standquartier für die nächsten Tage ist dann der Blackwater 
Falls State Park im Herzen der Allegheny Mountains.

Übernachtung: Blackwater Falls State Park, West Virginia

1 Stunde und 49 Minuten/116 km



BLACKWATER FALLS STATE PARK, 
WEST VIRGINIA
Der Blackwater Falls State Park wartet mit einigen der meistfotografierten
Motive West Virginias auf. An den namensgebenden Blackwater Falls stürzt
das Wasser 18 m tief vom Canaan Valley in den Blackwater Canyon. Ebenso
beeindruckend: die Elakala Falls, die ihr von der Blackwater Lodge aus nach einer 
kurzen Wanderung erreicht. Weitere Top-Attraktionen in der Nähe sind der Lindy 
Point und der Pendleton Point Overlook. Das ganzjährige Freizeitangebot reicht
vom Mountainbiken, Bootfahren und Angeln im Sommer bis zum Langlaufen 
und Rodeln im Winter. Im urigen Bergort Davis könnt ihr euch nur 5 Minuten
vom Park entfernt regionale Speisen und Biere schmecken lassen. Die Dolly 
Sods Wilderness hält Panoramaausblicke und versteckte Wasserfälle bereit.

 

Übernachtung: Blackwater Falls State Park, West Virginia 

BLACKWATER FALLS STATE PARK, 
WEST VIRGINIA –  
FAYETTEVILLE, WEST VIRGINIA 
Vom südwestlich gelegenen Elkins folgt ihr ein Stück weit dem Staunton-
Parkersburg Turnpike, der bedeutende Stätten aus dem Amerikanischen
Bürgerkrieg verbindet. Der National Scenic Byway punktet aber auch mit 
großartigen Berglandschaften und charmanten historischen Ortschaften wie 
Beverly, das von modernen Bausünden gänzlich verschont geblieben ist. 
Das Beverly Heritage Center informiert über die Rolle des Turnpikes und die
Schlacht am Rich Mountain. Weiter südlich führt euch ein kleiner Abstecher zum
Snowshoe Mountain Resort. In den kalten Monaten herrschen hier hervorragende 
Bedingungen für Skifahrer und andere Wintersportler – das Gebirgspanorama ist 
aber auch im Sommer einen Besuch wert. Auf dem Highland Scenic Highway
eröffnen sich dann immer wieder traumhafte Ausblicke auf den Monongahela 
National Forest. In der Cranberry Glades Botanical Area schlängeln sich
Holzbohlenstege durch das natürliche Sumpfgebiet, in dem viele Wildtiere leben. 
Als weiteren Zwischenstopp am Highway bieten sich die Falls of Hills Creek an.
Die drei von Rhododendren, Lorbeerbäumen und Wildblumen eingerahmten 
Wasserfälle sind ein beliebtes Fotomotiv. Endstation für heute ist Fayetteville, das
ganz in der Nähe des jüngsten Nationalparks des Landes liegt. Die Wälder, Flüsse 
und Wasserfälle im New River Gorge National Park and Preserve liefern euch in
den nächsten Tagen die Kulisse für vielfältige Freizeitaktivitäten.

Übernachtung: Fayetteville, West Virginia

4 Stunden und 20 Minuten/328 km

New River Gorge-Nationalpark,  
West Virginia



FAYETTEVILLE, WEST VIRGINIA, UND NEW RIVER GORGE-NATIONALPARK
Die geschichtsträchtigen Berge und Schluchten im New 
River Gorge National Park and Preserve sind wie geschaffen 
für abwechslungsreiche Outdoor-Abenteuer. Der über 
28.000 ha große Park am New River lädt ein zu Wildwasser-
Raftingexpeditionen, Kajaktouren und Wanderungen zu 
Wasserfällen und anderen malerischen Orten. Absolut 

unvergesslich ist der Blick über die Schlucht vom Bridge 
Walk, der in 244 m Höhe über dem New River schwebt. Der
Park ist durchgängig geöffnet und hat Freizeitangebote für 
jede Jahreszeit.

Übernachtung: Fayetteville, West Virginia

Bridge Walk, West Virginia



FAYETTEVILLE, WEST VIRGINIA – 
WHITE SULPHUR SPRINGS,  
WEST VIRGINIA
Auf der Fahrt nach Osten ziehen am Midland Trail beeindruckende 
Landschaften und Aussichtspunkte an euch vorbei. Die kleine 
Kolonialstadt Lewisburg ist bekannt für ihre historischen
Wahrzeichen, die rege Kunstszene und das bunte Angebot an 
Boutiquen und Restaurants. Das nahe White Sulphur Springs
in den Allegheny Mountains ist die Heimat des berühmten
Greenbrier Resorts, in dem ihr heute die Nacht verbringt. Zu 
den Highlights auf dem Gelände zählen die natürlichen Quellen 
und der Bunker unter dem Hotel, dessen Existenz lange geheim 
gehalten wurde. Die Anlage stammt aus dem Kalten Krieg 
und war für den Fall eines Atomangriffs als Schutzraum für US-
Kongressabgeordnete vorgesehen

Übernachtung: White Sulphur Springs, West Virginia

WHITE SULPHUR SPRINGS, 
WEST VIRGINIA – 
LURAY, VIRGINIA 
Der heutige Abschnitt eures Roadtrips führt über den 
östlich von Lexington gelegenen Blue Ridge Parkway nach
Virginia. Der Parkway verbindet die Great Smoky Mountains
mit dem Shenandoah-Nationalpark und ist berühmt für
seine Bilderbuchausblicke auf die Appalachen. Östlich von
Waynesboro trifft die Straße auf den Skyline Drive und zieht sich
dann durch das Herz des Shenandoah-Nationalparks. Auf der
gut 160 km langen Strecke gilt ein Tempolimit von umgerechnet 
56 km/h, sodass euch genügend Zeit bleibt, die urtümliche Natur 
zu bestaunen. Sofern ihr es nicht eilig habt, könnt ihr das Auto 
zwischendurch abstellen und euch bei einer kleinen Wanderung 
die Füße vertreten. Euer Quartier für die Nacht ist die Stadt Luray
im Shenandoah Valley. Bekannteste Sehenswürdigkeit sind die 
unterirdischen Luray Caverns mit der Great Stalacpipe Organ.
Die Töne dieser „Orgel“ werden durch unterschiedlich lange und 
dicke Stalaktiten erzeugt. 

Übernachtung: Luray, Virginia Luray Caverns, Virginia

1 Stunde und 23 Minuten/100 km

4 Stunden und 40 Minuten/327 km



LURAY, VIRGINIA – WASHINGTON, D.C.
Nachdem ihr dem Skyline Drive durch den Shenandoah-
Nationalpark bis zum nördlichen Endpunkt Front Royal 
gefolgt seid, verlasst ihr den Park. Der östlich gelegene 
Manassas National Battlefield Park war in den 1860er
Jahren gleich zweimal Schauplatz bedeutender Schlachten. 
Die erste davon war gleichzeitig auch das erste größere 
Gefecht im Amerikanischen Bürgerkrieg und verhalf 
dem Südstaaten-General Thomas J. Jackson zu seinem 

Spitznamen „Stonewall“. Vor Ort werden von Rangern 
geleitete Rundgänge angeboten und es finden auch 
Nachstellungen der Kampfhandlungen statt. Außerdem 
könnt ihr das als Feldlazarett genutzte Stone House und 
das Stonewall Jackson Monument besichtigen. Kurz vor
Washington, D.C., erreicht ihr den Arlington National 
Cemetery mit dem Grabmal des unbekannten Soldaten 
und der letzten Ruhestätte des US-Präsidenten John 

F. Kennedy, an der eine ewige Flamme brennt. Auf dem
Friedhofsgelände befindet sich das Arlington House, der
ehemalige Wohnsitz des Südstaaten-Generals Robert E.
Lee. Letztes Etappenziel für heute ist die Landeshauptstadt
Washington, D.C., mit dem offiziellen Amtssitz des US-
Präsidenten im Weißen Haus.

Übernachtung: Washington, D.C.

2 Stunde und 29 Minuten/178 km

Arlington National Cemetery,  
Washington, D.C.



WASHINGTON, D.C.
Die Hauptstadt der USA beherbergt renommierte Museen 
der Smithsonian Institution wie das National Air and 
Space Museum sowie legendäre Denkmäler wie das
Washington Monument und die National Mall. Das
politische Machtzentrum der USA liegt unter der riesigen 
Kuppel des US-Kapitols. Hinzu kommen historische Viertel
wie die Southwest Waterfront, die sich bei Einheimischen

und Touristen großer Beliebtheit erfreut. Die schmalen, 
kopfsteingepflasterten Straßen im Stadtteil Georgetown
sind von Boutiquen, Kunstgalerien und individuellen 
Restaurants gesäumt.

Übernachtung: Washington, D.C

National Mall,  
Washington, D.C.



WASHINGTON, D.C. –  
PHILADELPHIA, PENNSYLVANIA
Annapolis, die Hauptstadt Marylands, liegt östlich von
Washington, D.C., an der Chesapeake Bay. Nach einem
Bummel durch den alten Stadtkern geht es weiter nach 
Delaware auf der anderen Seite der Bucht. Die Route führt
zunächst nach Osten in die Hauptstadt Dover und dann 
auf dem Delaware Bayshore Byway Richtung Norden ins

hübsche New Castle. Entlang der Küste wechseln sich
geschützte Sumpfgebiete, historische Flussstädte und 
natürliche Strände mit artenreicher Tierwelt und attraktiver 
Aussicht aufs Wasser ab. Schlusspunkt dieser Panoramaroute 
ist New Castle, die erste Hauptstadt des ersten US-
Bundesstaats. Zu den Sehenswürdigkeiten im historischen 

Zentrum zählen begrünte Plätze, traditionelle Gärten im 
englischen Stil sowie das Dutch House und das Amstel 
House. Von hier kehrt ihr dann wieder zurück in die „Stadt
der brüderlichen Liebe“ Philadelphia, wo euer Roadtrip 
begonnen hat.

Übernachtung: Philadelphia, Pennsylvania

3 Stunden und 54 Minuten/294 km

Weitere Urlaubsinspirationen und Reisetipps für die USA erhaltet ihr unterm VisitTheUSA.de

Chesapeake Bay, Baltimore, Maryland

WASHINGTON, D.C. – PHILADELPHIA, PENNSYLVANIA

Annapolis, die Hauptstadt Marylands, liegt östlich von Washington, 
D.C., an der Chesapeake Bay. Nach einem Bummel durch den alten 
Stadtkern geht es weiter nach Delaware auf der anderen Seite der Bucht. 
Die Route führt zunächst nach Osten in die Hauptstadt Dover und dann 
auf dem Delaware Bayshore Byway Richtung Norden ins hübsche 
New Castle. Entlang der Küste wechseln sich geschützte Sumpfgebiete, 
historische Flussstädte und natürliche Strände mit artenreicher Tierwelt 

und attraktiver Aussicht aufs Wasser ab. Schlusspunkt dieser Panoramaroute 
ist New Castle, die erste Hauptstadt des ersten USBundesstaats. Zu den 
Sehenswürdigkeiten im historischen Zentrum zählen begrünte Plätze, 
traditionelle Gärten im englischen Stil sowie das Dutch House und das 
Amstel House. Von hier kehrt ihr dann wieder zurück in die „Stadt der 
brüderlichen Liebe“ Philadelphia, wo euer Roadtrip begonnen hat.

Übernachtung: Philadelphia, Pennsylvania

3 Stunden und 54 Minuten/294 km


